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Quo vadis Gaskraftwerk?

Beim AK Industrie immer volles Haus. Das zeigt das Interesse der Menschen im 
Niedergern an der Entwicklung beim Gaskraftwerk und der Stromtrasse 
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Wohin geht es mit dem Gaskraftwerk? – das 
fragen sich immer mehr besorgte Bürgerin-
nen und Bürger und zunehmend kritisch 
wird festgestellt: Das kann genauso gut wo-
anders gebaut werden. Hintergrund dieser 
Entwicklung sind die in den letzten Monaten 
bekannt gewordenen Planungsänderungen 
der OMV (genau: OMV Kraftwerk Haiming 
GmbH – OKH) für das Kombi-Kraftwerk 
auf unserem Industriegebiet. Bei der ersten 
öffentlichen Information über die Pläne der 
OMV (am 15.1.2008 im Saal Unterer Wirt) 
wurde die Errichtung des Kraftwerkes damit 
begründet, dass die am Standort Burghausen 
ansässigen Firmen einen zunehmenden 
Strombedarf haben und dieser abgedeckt 
werden soll, die OMV-Raffinerie mit Dampf 
versorgt werden wird und für die umliegen-
den Städte und Gemeinden Fernwärme zur 
Verfügung steht. Diese enge Beziehung zum 
Industriestandort Burghausen und das An-
gebot zur Versorgung mit Fernwärme waren 
wesentliche Gründe dafür, dass der Gemein-
derat am 15.1.2008 einer Kaufoption für die 
benötigte Grundfläche im Industriegebiet 
(wie einen Tag später der Stadtrat Burghau-
sen) zustimmte. 
Nach den neuesten Informationen seitens 
der OKH wird das geplante Gaskraftwerk 

ein Spitzenlastkraftwerk sein mit flexiblem 
Betrieb - je nach Strompreis-Marktlage -
und durchschnittlich ca. 5.000 Betriebsstun-
den jährlich. Damit ist eine kontinuierliche 
Lieferung von Fernwärme nicht möglich, es 
müssten zusätzliche Anbieter von Fernwär-
me mit eingebunden werden. Wäre dies von 
Anfang an bekannt gewesen, hätte sich die 
Gemeinde die Erstellung eines Wärmekatas-
ters sparen können. Aber in der ersten Pla-
nungsphase hatte die OKH ausdrücklich um 
Mitteilung des Wärmebedarfs gebeten, um 
entsprechende Auskoppelungen technisch 
planen zu können. 
Eine Dampfauskoppelung für die OMV-
Raffinerie wird zwar abgeklärt, aber aus Ge-
sprächen mit Planern gewinnt man den Ein-
druck, dass dies wohl nicht mehr erfolgen 
wird, da dadurch erhebliche Verluste bei der 
Stromerzeugung entstehen würden. 
Hinsichtlich des Strombezugs durch Firmen 
am Standort Burghausen ist alles offen. Auf 
die entsprechende Frage im Fragenkatalog 
des AK Industrie teilt die OKH mit: „Ver-
handlungen mit ansässiger Industrie laufen 
bereits, können aber erst nach finaler Ge-
nehmigung für das Projekt weiter konkreti-
siert und vorangetrieben werden. 

Fortsetzung Seite 2

Bei der Bürgerversammlung am 7. Mai ga-
ben Heinz Wimmer und Felix von Ow die 
Anregung, für die kurz- und langfristigen 
Fragen und Probleme mit Industrie- und 
Gewerbeansiedlungen einen (Agenda-) Ar-
beitskreis einzurichten. Vorangegangen war 
eine teilweise heftige Diskussion zum ge-
planten Gaskraftwerk und die geplante 
Stromableitung durch Haiming. 
Um Inhalt und Ziel eines solchen Arbeits-
kreises näher festzulegen, traf sich am 
25.5.2009 eine Vorbereitungsgruppe; bei 
der Gemeinderatssitzung wurde die Grün-
dung des Arbeitskreises einstimmig be-
schlossen. Wegen der aktuellen Entwick-
lung wurde der Arbeitsbereich des AK en-
ger festgelegt: 
- Auswirkungen der Haiminger Industrie 

einschließlich der geplanten Höchstspan-
nungsleitung für Mensch, Tier, Umwelt, 
Landwirtschaft, Wald, Landschaft und die 
nachhaltige Zukunft des Niedergern un-
tersuchen. 

- Informationen dazu beschaffen und an die 
Bevölkerung zur Meinungsbildung und 
zum Meinungsaustausch weitergeben. 
Deswegen ist der AK für alle Bürgerinnen 
und Bürger offen.  

- Entscheidungsvorschläge an den Gemein-
derat richten. Deswegen sind Bürgermeis-
ter, Gemeinderäte und Mitarbeiter der 
Verwaltung in die Arbeit des AK einge-
bunden. 
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Der größere Anteil des Stroms 
steht dem öffentlichen Stromnetz 
zur Verfügung. Es kann auch 
sein, dass die umliegende In-
dustrie über das öffentliche Netz 
von unserem Kraftwerk versorgt 
wird.“ 
Wenn man letzteres als Perspek-
tive sieht, dann kann das Gas-
kraftwerk an jedem anderen Ort 
stehen und von dort Strom ins 
öffentliche Netz einspeisen, aus 
dem wir alle versorgt werden. 
Eben diese Veränderung in der 
Planung des Stromdirektbezuges 
durch heimische Industrie ist 
Ursache für die nächste, 
schwerwiegende Veränderung: 
Wenn die überwiegende Menge 
des erzeugten Stroms abgeleitet 
werden muss, reicht das beste-
hende Höchstspannungsnetz 
nicht aus; deswegen wird eine 
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Gaskraftwerk 
neue 380-kV-Leitung zu einem 
neuen Umspannwerk in Sim-
bach geplant. Die ursprüngliche 
Absicht, das Kraftwerk an das 
Umspannwerk Pirach anzu-
schließen, ist damit hinfällig. 
Nach Informationen der OMV 
hat die Bundesnetzagentur die 
Stromableitung nach Simbach 
verfügt. 
Für die Gemeinde Haiming und 
seine Bewohner bedeutet dies 
eine zusätzliche Stromleitung, 
derzeit geplant als Freileitung 
mit ca. 60 Meter hohen Masten, 
quer von Kemerting über Hai-
ming nach Winklham, vom 
Forst zum Inn. Diese Entwick-
lung lässt die BürgerInnen kri-
tisch fragen: Sollen wir dafür
zusätzliche Belastungen an 
Lärm, Dampfwolken und Ab-
gasemissionen in Kauf nehmen?
Wo geht es hin mit dem Gas-
kraftwerk? Die Antwort ist of-
fen. wb

Bericht des Bürgermeisters 
Die Messungen der PFOA-
Belastung im Trinkwasser der 
beiden Brunnen in Alzgern am 
24. Juni 2009 hat folgende Wer-
te ergeben: 0,11µg/l im Brunnen 
1 und 0,35µg/l im Brunnen 2. 
Die Veränderungen gegenüber 
den letzten Messungen können 
nicht erklärt werden. Der Bau-
beginn für die Aktivkohlefilter-
anlage ist für Juli/August vorge-
sehen. Ab September soll bereits 
gefiltertes Wasser zur Verfü-
gung stehen. 
Auf dem Grundstück (Flur-Nr. 
2135), südlich vom Sperlister-
weg, beabsichtigt ein Investor 
eine Photovoltaik-Freianlage zu 
errichten. Die Fläche von 4,1 ha 
soll zu 70% mit Kollektoren be-
legt werden mit einer Leistung 
von 1,65 Megawatt, der Rest ist 
Ausgleichsfläche. Das gesamte 
Areal wird mit einem 2,5m ho-
hen Zaun umgrenzt. 
Die Grünfläche am Kreisverkehr 
des Industriegebietes ist noch 
immer nicht gestaltet. Bis zur 
Septembersitzung sollen die 
Gemeinderäte Gestaltungsvor-
schläge einreichen. 
Vertreter der Gasstation in Neu-
hofen haben in der Gemeinde 
darüber informiert welche Maß-
nahmen bevorstehen. Hinter der 
Wingas-Verdichterstation soll 
eine Übergabestation zur Bay-
erngasleitung und zum Gasspei-
cher Haidach installiert werden. 
Bezüglich des Heizkraftwerkes 
für die Nahwärme für Nieder-
gottsau hat Herr Weber vom 
Landratsamt mitgeteilt, dass ab 
einer Leistung von einem Me-
gawatt ein Emissionsverfahren 
notwendig ist.  
Zu der geplanten 380 KV-
Freileitung durch das Gemein-
degebiet ist eine Unterschriften-
liste von 29 Gemeindebürgern 
eingegangen. Sie befürchten er-
hebliche negative Auswirkungen 
durch eine Freileitung und for-
dern deshalb mit Nachdruck ei-
ne Erdverkabelung.  
Nachtragshaushalt 
Der Kämmerer Josef Straubin-
ger erläuterte mittels Folien die 
wesentlichen Änderungen im 
Haushaltsplan. Erleichtert konn-
te er berichten, dass sich der Ge-

samthaushalt um 1,1 Millionen 
gegenüber dem Ansatz zu Be-
ginn des Jahres verändert hat 
und zwar zum Positiven. Die 
bedeutendsten Zunahmen sind 
im Vermögenshaushalt zu ver-
buchen, wie der Grundstücks-
verkauf und Erschließungsbei-
träge im Industriegebiet, staatli-
che Zuschüsse für das Abwas-
serkonzept, Kanalherstellungs-
beiträge. Auf der Ausgabenseite 
schlagen zu Buche: Sanierung 
der Grundschule 380.000 Euro, 
wobei der Gemeindeanteil bei 
12,5% liegt, sowie die Que-
rungshilfe beim Lagerhaus 
Bruckner. Außerdem wird am 
Feuerwehrhaus Piesing die Tro-
ckenlegung des Fundamentes, 
25.000 Euro, bereits 2009 aus-
geführt, dafür wird die Erneue-
rung der Fenster und Türen am 
Haiminger Feuerwehrhaus auf 
nächstes Jahr verschoben. Der 
Um- und Ausbau an dem Gara-
gengebäude mit WC in Nieder-
gottsau ist mit 25.000 Euro ver-
anschlagt. Außerdem sollen die 
verschobenen Pflanzmaßnah-
men, 50.000 Euro, verwirklicht 
werden. Abschließend gab der 
Kämmerer einen nicht ganz ro-
sigen Ausblick auf die künftigen 
Gewerbesteuereinnahmen in 
Anbetracht der anhaltenden un-
sicheren Wirtschaftslage der In-
dustrie. Auch hat sich die Ar-
beitslosenquote in Haiming fast 
verdoppelt, was letztlich eine 
Auswirkung auf die zu erwar-
tende Einkommenssteuerumlage 
haben wird. 
Der Nachtragshaushalt und die 
dazugehörige Satzung wurden 
vom Gemeinderat einstimmig 
beschlossen. 
Elementarschaden-
versicherung 
Auf Empfehlung des Finanzaus-
schusses hat der Gemeinderat 
den Abschluss einer entspre-
chenden Versicherung nicht be-
fürwortet. Da die Versiche-
rungsbedingungen dem Versi-
cherungsnehmer hohe Auflage 
machen, diese aber wenig Kon-
kretes beinhalten und die Bei-
träge von 2.045 Euro bis 5.805 
Euro relativ hoch sind, hat sich 
der Gemeinderat einstimmig da-
gegen ausgesprochen. jop

Gemeinderat 

Zu Sprechern wurden Heinz 
Wimmer, Evelyn Sommer und 
Wolfgang Straubinger ernannt. 
Mittlerweile gab es drei öffentli-
che Treffen des AK (15.6.09, 
20.6.09, 27.7.09) mit jeweils 
großer Beteiligung der Bevölke-
rung. 
Auf Initiative des AK hat der 
Gemeinderat am 25.6.09 die 
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AK Industrie 
Erdverkabelung einer Höchst-
spannungstrasse im Gemeinde-
gebiet gefordert; mit Vertretern 
der OMV gab es am 13.7.09 ein 
Informationsgespräch zum Pla-
nungsstand des Gaskraftwerkes; 
ein umfangreicher Fragenkata-
log des AK wurde von der OMV 
beantwortet und am 27.7.09 
vorgestellt. Als weitere Aktivität 
ist eine Bürgerbefragung zu 
Gaskraftwerk und Stromtrasse 
geplant. wb

Zum 25-jährigen Betriebsjubi-
läum spendete die Firma HVP 
Marketing und Vertriebs GmbH 
500 € zu Gunsten eines neuen 
Spielgeräts für den Kinderspiel-
platz an der Schule. Die Firma 
HVP beliefert die Gemeinde mit 
speziellen Reinigungsmittel für 
Kläranlage und Bauhof.  

Spende für Spielplatz
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Standortgebundenheit 

beeinträchtigt, da sie durch ei-
ne Freileitung stark eingeengt 
wird. 

- Die epidemiologischen Aus-
wirkungen einer Freileitung 
gefährden die Gesundheit von 
Kindern und Erwachsenen. 

- Jede dargestellte Trasse tan-
giert den Golfplatz des Golf-
clubs Altötting-Burghausen. 
Auf dessen Belange ist beson-
dere Rücksicht zu nehmen. 

- Bei der Erdverkabelung ist be-
sonderes Augenmerk auf die 
Verlegungstiefe zu nehmen. 
Bei Spannungen über 110 KV 
ist das Kabel mindestens 2 bis 
3 Meter tief einzugraben (ge-
mäß Auskunft der Servicestel-
le Bayern der Bayerischen 
Staatsregierung). 

- Ebenso ist die max. Breite der 
Trasse bei der Erdverkabelung 
zu untersuchen. 

- Es gilt die Regel, dass Freilei-
tungen grundsätzlich auf oder 
neben bestehenden Infrastruk-
turtrassen zu verlegen sind. 
Das würde bedeuten, dass die 
110-KV-Trasse bevorzugt he-
rangezogen werden würde. 
Diese ist aber sehr nah an der 
bestehenden Wohnbebauung. 
Eine Freileitung kann aus die-
sem Grund ebenfalls nicht an-
gedacht werden. 

Im Bebauungsplan des Indust-
riegebiets ist ein Funktionalzu-
sammenhang des Kraftwerks zu 
der bestehenden Industrie vor-
geschrieben, d.h. dass auch zu 
prüfen ist, in welchem Maße 
und wie die örtlichen Industrie-
betriebe an das Kraftwerk ange-
bunden werden. 
Mit 14:0 Stimmen. 

Auf der Grundlage der in den 
Antragsunterlagen vorgeschla-
genen Grobtrassen (alle führen 
durch das Gemeindegebiet) wird 
am Ende des Raumordnungsver-
fahrens eine Feintrasse vorge-
schlagen. Diese Trasse ist dann 
Gegenstand des eigentlichen 
Genehmigungsverfahrens (Plan-
feststellung), in dem dann die 
Regierung von Niederbayern ei-
ne sog. Detailtrasse festlegt und 
genehmigt. Dabei werden auch 
wiederum alle Träger öffentli-
cher Belange (z.B. Bauernver-
band), die Gemeinde und die be-
troffenen Bürger angehört. 
Erweiterung Industriegebiet: 
Entsprechend des von der OMV 
mitgeteilten Flächenbedarfs für 
das Kraftwerk hat der Gemein-
derat am 23.10.2008 die Einlei-
tung des Verfahrens zur Erwei-
terung des Bebauungsplanes 
„Industriegebiet Unteres Solda-
tenmais“ beschlossen. Das Ver-
fahren ist noch nicht abge-
schlossen. 
Ebenso offen sind die Verhand-
lungen mit dem Freistaat Bayern 
über den Ankauf der sog. Kies-
grubenfläche. Geklärt ist inso-
weit nur, dass wegen der not-
wendigen Erschließungs- und 
Ausgleichsmaßnahmen die Flä-
che von Dritten zum Zweck der 
Bebauung nur mit Zustimmung 
der Gemeinde Haiming gekauft 
werden kann. wb

In Vorbereitung der Antrags-
konferenz bei der Regierung von 
Niederbayern fasste der Ge-
meinderat am 16.7.2009 folgen-
den Beschluss: 
Die Gemeinde Haiming meldet 
beim Scoping-Termin folgende 
Untersuchungskriterien an:  
Gemäß Beschluss vom 
25.06.2009 fordert die Gemein-
de Haiming eine Erdverkabe-
lung im gesamten Gemeindege-
biet Haiming. In den Scoping-
Unterlagen wird von den Pla-
nern eine Freileitung favorisiert. 
Die Gemeinde Haiming sieht in 
einer Freileitung schwerwiegen-
de Nachteile: 
- Das Orts- und Landschaftsbild 

wird verschandelt. 
- Gesundheitliche Gründe spre-

chen gegen die Freileitung. 
- Wertverluste von Häusern und 

Grundstücken entlang der 
Freileitungstrasse sind zu er-
warten. 

- Hoher Wartungsaufwand ge-
genüber Erdkabel. 

- Das Vogelschutzgebiet Unte-
rer Inn (internationale Bedeu-
tung; besonders schützens-
wert) wird erheblich beein-
trächtigt. Das Gebiet dient 
auch als Erholungsraum für 
die Bevölkerung weit über die 
Gemeindegrenzen hinaus. 

- Eine 380-KV-Leitung ist ins-
gesamt nach Ansicht der Ge-
meinde Haiming nicht zwin-
gend notwendig, da die Strom-
ableitung auch über die beste-
hende 110-KV-Leitung erfol-
gen kann. 

- Von Freileitungen geht ein 
Zinkeintrag in den Boden aus. 

- Die Gemeinde sieht sich in der 
Entwicklung von Baugebieten 

gebiet wurde von der Regierung 
von Oberbayern nur genehmigt, 
um den Industriestandort Burg-
hausen zu sichern und weil kei-
ne anderen Erweiterungsflächen 
zur Verfügung standen. 
Im Bebauungsplan, am 
21.9.2007 in Kraft getreten, ist 
deswegen festgelegt: 

In der Diskussion um das Gas-
kraftwerk taucht immer wieder 
der Begriff „Standortgebunden-
heit“ auf. Das ist nicht ein 
frommer Wunsch, sondern eine 
rechtliche Festlegung für alle 
Bauvorhaben im Industriegebiet. 
Denn die Rodung des Bannwal-
des für das geplante Industrie-

Gaskraftwerk: 
Nach dem sog. Scoping-Termin 
(Erstgespräch bei der Genehmi-
gungsbehörde mit Antragsteller 
und allen beteiligten Trägern öf-
fentlicher Belange) im Juli 2008 
wurden mittlerweile insgesamt 
13 Gutachten seitens der OMV 
eingeholt. Die vollständigen Ge-
nehmigungsunterlagen werden 
im September bei der Regierung 
von Oberbayern eingereicht und 
dann öffentlich ausgelegt. In der 
Gemeinde Haiming plant die 
OMV ab Oktober 2009 mehrere 
Informationsveranstaltungen, 
auch mit Gutachtern.  
Die Gemeinde ist in diesem Ge-
nehmigungsverfahren nach dem 
Bundesimmissionsschutzgesetz 
lediglich als Träger öffentlicher 
Belange beteiligt, gibt also eine 
Stellungnahme ab, trifft aber – 
im Gegensatz zu normalen Bau-
anträgen – keine eigene Ent-
scheidung. 
Stromtrasse: 
Hier fand am 24.7.2009 bei der 
Regierung von Niederbayern die 
sog. Antragskonferenz statt. Die 
OMV hat die Antragsunterlagen 
für das Raumordnungsverfahren 
vorgelegt und eine Reihe von 
beteiligten Fachbehörden haben 
dazu ihre Stellungnahme abge-
geben. Die Gemeinde Haiming 
war mitbeteiligt und hat die 
Forderung auf Erdverkabelung 
erhoben. 

Wie geht es weiter? 

Die Position des Gemeinde-
rates zur neuen Stromtrasse

durch Vorlage entsprechender 
Unterlagen nachgewiesen wer-
den können. 
Diese Standortbindung hat die 
OMV im Genehmigungsverfah-
ren nachzuweisen. Es wird hin-
sichtlich Strombezug nicht aus-
reichen, auf eine Einspeisung in 
das öffentliche Netz zu verwei-
sen oder – wie in der Antwort 
auf den Fragenkatalog des AK 
Industrie geschehen – darzustel-
len, dass eine endgültige Festle-
gung durch Vereinbarungen erst 
„nach finaler Genehmigung“ er-
folgen kann. Auch bei der 
Dampflieferung an die OMV-
Raffinerie sind im Genehmi-
gungsverfahren entsprechende 
Vereinbarungen und Planungen 
verbindlich vorzulegen. 
 wb

Standortbindung (Ziffer 3.3 zum 
Bebauungsplan Nr. 15): 
Bisherige Nutzung und Funkti-
on, Staatswald, Bannwald 
Der bisher vorhandene Staats-
wald ist im Zusammenhang mit 
dem umgebenden, großflächigen 
Waldgebiet als Bannwald aus-
gewiesen. Bannwald kann nur in 
Anspruch genommen werden, 
wenn das oder die Bauvorhaben 
nicht an anderer Stelle realisiert 
werden können und auf den 
betreffenden Standort, wie z.B. 
logistische Verknüpfung oder 
Leitungsverbindungen zu be-
nachbarten Werksanlagen an-
gewiesen sind. Es sind daher 
nur Betriebe zugelassen, bei de-
nen die Standortbedingungen im 
bauaufsichtlichen bzw. immissi-
onsschutzrechtlichen Verfahren 



4 DIE NIEDERGERNER Nr. 61 
 

 

Mitteilungen des 1. Bürgermeisters 
und der Gemeindeverwaltung 

 

Telefon: 98870 Hauptstraße 18 Email: gemeinde@haiming.de

Fundbüro 
amt abgegeben oder abgeholt 
werden. Derzeit warten  einige 
Schlüssel, Handys und andere 
Kleinteile auf Ihre Besitzer. 
Fundanzeigen werden auch an 
der Anschlagtafel ausgehängt. 

Das Einwohnermeldeamt möch-
te darauf hinweisen, dass es 
auch in der Gemeinde Haiming 
ein Fundbüro gibt. Es können zu 
den Öffnungszeiten Fundge-
genstände im Einwohnermelde-

Ausbildungsplatz in der 
Gemeindeverwaltung für 2010 

Ausdrucksmöglichkeit in Wort 
und Schrift sind wichtig. Da 
auch das Haushalts- und Kas-
senrecht ein Schwerpunkt in der 
Ausbildung sind, muss mathe-
matisches / betriebswirtschaftli-
ches Verständnis vorhanden 
sein. Ebenso sind Gerechtig-
keitsgefühl, Interesse am Staats-
, Wirtschafts- und Kommunal-
geschehen von großer Bedeu-
tung. Und als ganz wichtiger 
Punkt ist die Kontaktfreude mit 
Bürgern zu nennen. Ein gewis-
ses Selbstwertgefühl und Selbst-
sicherheit müssen vorhanden 
sein, weil man auch unange-
nehme Entscheidungen vertreten 
muss. 
Wer sich für eine Ausbildung in 
der Gemeindeverwaltung Hai-
ming interessiert, richtet seine 
aussagefähigen Bewerbungsun-
terlagen bitte an: 
Gemeinde Haiming, z. H. Herrn 
1. Bürgermeister Alois Strau-
binger, Hauptstr. 18, 84533 
Haiming. 
Für weitere Auskünfte zur Aus-
bildung steht der Geschäftslei-
ter, Herr Josef Straubinger, Te-
lefon 08678/988716 jederzeit 
gerne zur Verfügung. 
Abgabeschluss für die Bewer-
bungsunterlagen ist der 
30.09.2009. 

Der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung am 16.07.2009 be-
schlossen, dass zum 01.09.2010 
wieder ein Ausbildungsplatz in 
der Gemeindeverwaltung ge-
schaffen wird. Der Ausbil-
dungsberuf ist „Verwaltungs-
fachangestellte/r der allgemei-
nen inneren Verwaltung – Fach-
richtung Kommunalverwal-
tung“. Die Ausbildung dauert 
drei Jahre. Die Ausbildungsin-
halte werden im Betrieb, in der 
Berufsschule und in der Verwal-
tungsschule vermittelt. Die Be-
rufsschule ist in Traunstein 
(Blockunterricht) und von Hai-
ming aus leider etwas schwierig 
zu erreichen. Die Verwaltungs-
schule hält ihren Unterricht in 
verschiedenen Ausbildungsein-
richtungen ab, zum Beispiel in 
Holzhausen am Ammersee. Dort 
besucht man jeweils Kurse von 
drei Wochen Dauer – Heimrei-
sen sind dann nur am Wochen-
ende möglich.  
Als Verwaltungsfachangestellter 
lernt man hauptsächlich den 
Umgang mit Gesetzen. Sie sind 
die tägliche Arbeitsgrundlage in 
diesem Beruf. Bewerber sollten 
deshalb ein besonderes Interesse 
am Lesen (auch von trockener 
Materie) haben und juristische 
Problemlösungen mögen. Die 

Baugrundstücke zu verkaufen 
Modell vergeben. Im ersten 
Bauabschnitt ist nun nur noch 
ein Einheimischen-Grundstück 
zu haben. Weitere frei veräußer-
bare Grundstücke gibt es von 
privater Seite. 
In allen Grundstücks- und Bau-
fragen und falls Sie Interesse an 
den Grundstücken haben, wen-
den Sie sich bitte an den Bau-
amtsleiter Herrn Erwin Müller 
(Telefon 08678/988713). 

Im Baugebiet „Kleebauerweg“ 
gibt es von Privat wunderschöne 
Baugrundstücke im Einheimi-
schen-Modell. Die Bewerbungs-
frist endet am 31.12.2009. Soll-
ten sich bis dahin keine berech-
tigten Bewerber melden, werden 
die Grundstücke auf dem freien 
Markt verkauft. 
Für das Baugebiet „Wirtsfeld-
Ost“ in Niedergottsau hat der 
Gemeinderat bereits vier Bau-
grundstücke im Einheimischen-

Abenteuer-, Indianer-, Alleinerzie-
henden- und Familien-Camps 

Jahren findet das Erlebniscamp 
in der letzten Ferienwoche vom 
07.09. - 11.09. statt. 
Die Termine für Kinder von 9 -
12 Jahre mit den Themen „Die 
Bären sind los“ und „Auf den 
Spuren der Indianer“ sind vom
10.08. - 14.08. und 17.08. -
21.08. Vom 24. - 28.08. und 
31.08. - 04.09. finden Camps für 
Alleinerziehende und Familien 
statt. Die Betreuung findet im 
Schlüssel 5:1 statt und wird von 
Erlebnis-, Natur- und Sozial-
PädagogInnen durchgeführt. Die
Angebote sind auch besonders 
für Kinder und Jugendliche mit 
ADS, ADHS, Hyperaktivität u. 
ähnlichen Symptomen geeignet. 
Weitere Auskünfte können zwi-
schen 12.00 und 14.00 Uhr tele-
fonisch (07745-926693) oder 
unter info@naturpur-online.com
erfragt werden.  
Über www.naturpur-online.com
kann man sich direkt informie-
ren und die Anmeldeformulare
herunterladen.  

Die Sommerferien stehen vor 
der Tür und am Ufer der oberen 
Donau nahe Sigmaringen 
schlägt der gemeinnützige, er-
lebnispädagogisch arbeitende 
Verein „Abenteuer Natur Pur 
e.V.“ wieder sein Lager auf. In 
eigenen Zelten oder unter freiem 
Sternenhimmel wird geschlafen. 
Tagsüber erleben die Teilneh-
merInnen spannende Abenteuer 
in der Natur. Die Umgebung 
wird zu Fuß und mit Kanus er-
forscht, hohe Felsen werden be-
zwungen und sich in der Kunst 
des Bogenschießens geübt. Her-
ausfordernde und lustige Aktio-
nen für große und kleine Men-
schen gilt es zu bestehen sowie 
spannende Geschichten über die 
Natur und Indianer zu erfahren. 
Wir lernen, wie wir in Einklang 
mit unserer Umgebung leben 
können. Abends gibt es dann ein 
geselliges Lagerfeuer. Das ulti-
mative Ferienerlebnis für Fami-
lien, Kinder und  Jugendliche.  
Für Teens zwischen 13 und 16 

Vorschläge für Niedergern Kiesel 
machen. Dabei müssen die 
Gründe für die Ehrung nicht un-
bedingt etwas mit der Gemeinde 
selbst zu tun haben, es können 
auch andere Gründe angeführt 
werden. Vorschläge, die früher 
gemacht wurden und bisher 
nicht zum Tragen kamen, müs-
sen neu eingereicht werden. 
Spätester Abgabetermin bei 1. 
Bürgermeister Alois Straubin-
ger: 30.09.2009.  

Es ist wieder soweit: Auch in 
diesem Jahr soll der Niedergern 
Kiesel als besondere Auszeich-
nung der Gemeinde Haiming 
verliehen werden. Bisher gibt es 
folgende Preisträger: die Frei-
willige Feuerwehr Niedergott-
sau, Josef Straubinger sen., Al-
bert Huber, Hannelore und Josef 
Seidel, Paul Kremser. Der Ge-
meinderat bittet alle Bürgerin-
nen und Bürger, Vorschläge zu 
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 August 
 

  9. Sonntag Obst- und Gartenbauverein: 
Bachwanderung (Ferienprogramm) 

 13.30 Uhr 
 

13. Donnerstag FeinHerb: Beppe Gambetta und Dan Crary 
 20.00 Uhr, Schlosswirtschaft Piesing 
 

14. Freitag Kellerwirt/Adlerschützen: 
Königlich-Bayerisches-Biergartenfest 

 19.00 Uhr, Kellerwirt, Haiming 
 

15. Samstag Pfarrei Niedergottsau: 
Patrozinium Mariä Himmelfahrt 

 9.00 Uhr, Kirche Niedergottsau 
 

15. Samstag F.X. Bruckner: Oldtimerfrühschoppen 
 ab 10.00 Uhr, Haiming 
 

15. Samstag Pfarrverband: Lichterprozession zur Gradlkapelle 
 20.30 Uhr, ab Pfarrkirche Haiming 
 

21. Freitag Sportverein: Sportplatzfest 
 Blues Brothers Revival Party mit DJ Schoferl: 
 Hits der 70er und 80er Jahre 
 21.00 Uhr, Festzelt und Freibereich am Sportplatz 
 

22. Samstag Falkenschützen: 
Schnupperschießen (Ferienprogramm) 

 13.00 - 17.00 Uhr, Gasthaus Mayrhofer 
 

22. Samstag Sportverein: Sportplatzfest 
 Heurigen Abend mit originalen Speisen und Wei-

nen aus der Wachau 
 18.00 Uhr, Festzelt, Sportplatzgelände Haiming 
 

23. Sonntag FeinHerb: Alfons Hasenknopf & Suibamond Band
 19.30 Uhr, Sportplatz, Haiming 
 

23. Sonntag Altmännerverein: 50jähriges Gründungsfest 
 9.30 Uhr, Kirchenzug 

10.00 Uhr, Festgottesdienst in der Marienkirche 
12.00 Uhr, gemeinsames Mittagessen 

 

30. Sonntag Obst- und Gartenbauverein: Spurensuche im 
Waldlehrgarten (Ferienprogramm) 

 13.30 Uhr, am Wertstoffhof, Daxenthal 
 

 September 
 

  1. Dienstag Mütterverein: Tagesausflug nach Weihenstephan 
 

  8. Dienstag Frauenbund: Besuch Polizei Burghausen (Ferien-
programm), anschl. Picknick 

 13.30 Uhr, Polizei Burghausen 
 

12. Samstag Sportverein: Ortsmeisterschaft im Stockschießen 
 14.00 Uhr, Haiming, Asphaltbahnen 
 

13. Sonntag Pfarrverband: Faires Frühstück 
 9.30 Uhr, Alte Schule, Niedergottsau 
 

13. Sonntag CSU/AWG: Spielenachmittag (Ferienprogramm) 
 ab 13.30 Uhr 
 

18. Freitag Falkenschützen: Hauptversammlung / Neuwahlen 
 20.00 Uhr, Gasthaus Mayrhofer, Niedergottsau 
 

19. Samstag Sportverein: 40 Jahre Tischtennis mit Vereinsmeis-
terschaft, Ehemaligenturnier und Festabend 

 19.00 Uhr, Sportheim, Jugendraum Turnhalle 
 

24. Donnerstag Gemeinderatssitzung 
 19.00 Uhr, Sitzungssaal, Rathaus Haiming 
 

Termine 24. Donnerstag Frauenbund: Vortrag Psychotherapie „Was ist das 
und wer braucht das?“ mit Brigitte Eichinger 

 20.00 Uhr, Mu-Ki-Raum, Unterer Wirt, Haiming 
 

27. Sonntag Bundestagswahl 
 

 Oktober 
 

  3. Samstag Sportverein: 8. Innspitz-Freizeitvolleyballturnier 
 9.00 - 19.00 Uhr, Turnhalle, Haiming 
 

  6. Dienstag Mütterverein: Rosenkranz - anschl. 
Vortrag Typberatung 

 Kirche anschl. Alte Schule, Niedergottsau 
 

  8. Donnerstag Frauenbund: Frauenbundmesse anschl. Jahres-
hauptversammlung mit Helga Hinterberger 

 19.00 Uhr, Pfarrkirche Haiming 
anschl. Sportheim, Haiming 

 

10. Samstag Altmännerverein: Landkreistreffen 
 14.00 Uhr, Saal Unterer Wirt, Haiming 
 

10. Samstag Obst- und Gartenbauverein: Pflanzenbörse 
 9.00 - 12.00 Uhr, Lagerhaus Bruckner, Haiming 
 

13. Dienstag Frauenbund: Fahrt zum Brunchen in Rossbach 
 

22. Donnerstag Gemeinderatssitzung 
 19.00 Uhr, Sitzungssaal, Rathaus Haiming 
 

23. Freitag Sportverein: Großes Preisschafkopfturnier 
 19.30 Uhr, Sportheim, Haiming 
 

24. Samstag Obst- u. Gartenbauverein: Herbstversammlung 
 20.00 Uhr, Gasthaus Mayrhofer, Niedergottsau 
 
 

Wenn Sie Ihre Termine in der NIEDERGERNER veröffentlichen 
wollen, melden Sie sich bei Maria Gaßner, Tel. 8470. mag 

 Fundgrube 

 Neuwertiger Holzpavillon mit Eisenornamenten, 3x3m, günstig 
zu verkaufen (  74350). 
 3 süße kleine Katzen in gute Hände abzugeben (  747911). 
 Gut erhaltene Eck-Couch, 260x180cm, preiswert zu verkaufen 
(  919369). 
 4 Stück Reifen mit Felgen, 185/60R14, 4 Loch, für VW Golf oder 
Polo zu verkaufen (  8343). 
 Isolierglasscheibe, 250x150cm, mit Rahmen zu verschenken (  
1663). 
 2 Stück Kunststoffschalen, als Sandkasten oder Planschbecken 
verwendbar, zu verschenken (  7978). 
 Neuer Sonnenschirm, cremefarbig, 3m Durchmesser, günstig ab-
zugeben (  1577). 
 1 klappbare Tischtennisplatte und 1 schwarze Granittischplat-
te, 130x80x3cm, zu verschenken (  8857). 
 Gartengarnitur aus Holz, bestehend aus Tisch, 175x65cm, dazu 
2 Bänke mit Rückenlehne, günstig zu verkaufen (  1788). 
 Silberfarbiges Metallbett, komplett mit Lattenrost und Matratze, 
200x140cm, zu verschenken (  1477). 
 Trampolin, 3m Durchmesser, mit Fangnetz, für 40 EUR zu ver-
kaufen (  7177). 

 

Wenn Sie etwas suchen oder herzugeben haben – ein Anruf bei 
Redaktionsmitglied Alfred Reisner genügt: Tel. 1477. 

 Autokindersitz zu verschen-
ken (  919990). 
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Der 31. Juli war für Heide Etzler 
der letzte Schultag: Nach 15 
Jahren Dienst als Schulleiterin 
verlässt sie die Volksschule 
Haiming. Aber ihr Herz wird 
wohl weiter an den Schülerinnen 
und Schülern hängen und – das 
hat sie versprochen – sie nimmt 
nicht Abschied von der Ge-
meinde Haiming. Denn wie bis-
her will sie in verschiedensten 
Bereichen am öffentlichen Le-
ben teilhaben. Bei der großen 
Abschiedsfeier am 24. Juli hat 
Bürgermeister Alois Straubinger 

15 Jahre Einsatz für die 
Haiminger Kinder 

bestimmt allen Eltern und Kin-
dern aus dem Herzen gespro-
chen, als er sagte: „Ich habe 
Dich als herzliche, fürsorgende 
und pflichtbewusste Schulleite-
rin kennenlernen dürfen. Du 
hast unserer Schule einen Stem-
pel aufgedrückt, der noch etwas 
von unserer dörflichen und 
meist heilen Welt bewahrt. Die-
se Führungsart ist Grundlage 
dafür, dass die Haiminger Kin-
der gerne in die Schule gehen 

serer Gemeinde. Und ich selber 
bedanke mich bei Dir – bei dem 
Menschen Heide Etzler – für 
Deine warmherzige und sympa-
thische Art, mit anderen Men-
schen umzugehen. Und darum 
wünsche ich Dir von Herzen: 
Alles Gute, Gesundheit und 
schöne Tage in Deinem Ruhe-
stand.“ Diesen Wünschen 
schließt sich DIE NIEDERGERNER
an. wb

und ihr Wissen für das spätere 
Leben sparen. […] Im Namen 
der politischen Gemeinde be-
danke ich mich ganz herzlich für 
die gute Zusammenarbeit und 
dafür, wie hervorragend unsere 
Schule pädagogisch und organi-
satorisch dasteht. Das ist Dein 
Verdienst. Ich bedanke mich im 
Namen unserer Bürgerinnen 
und Bürger und vor allem unse-
rer Kinder für Deinen Einsatz 
als Lehrerin und Schulleiterin 
und darüber hinaus für Dein In-
teresse und Engagement in un-

In den letzten drei Monaten sind 
wichtige Voraussetzungen für 
die Realisierung einer Nahwär-
meversorgung für Niedergottsau 
aus regenerativer Energie ge-
schaffen worden. Dank des un-
ermüdlichen Einsatzes von 
Franz Maierhofer hat mittler-
weile die überwiegende Mehr-
heit der Hausbesitzer ihr Interes-
se an einem Anschluss signali-
siert. In vielen Einzelgesprächen 
wurden sie über das Vorhaben 
in allen Einzelheiten, sowohl in 
technischer, als auch finanzieller 
Hinsicht aufgeklärt. Um für die 
weiteren Schritte konkretere 
Zahlen zu bekommen, wird der-
zeit auf der Basis der momenta-
nen Zusagen (65 + 11 im Neu-
baugebiet „Wirtsfeld Ost“, ein-
schließlich der Gebäude von 
Kommune und Kirche),  das 
Rohleitungsnetz neu geplant und 
berechnet. In der bisher ange-
dachten Konzeption würde das 
Hackschnitzel-Heizwerk an der 
Marienstraße/Kreuzung nach 
Haid bzw. Holzhausen platziert 
werden. Die topografische Si-
tuation mit der Hanglage bietet 
dafür optimale Voraussetzun-
gen. Weitere Vorteile, die für 
diesen Standort sprechen, sind 
die infrastrukturellen Gegeben-
heiten und aus emissionsrechtli-
cher Sicht der relativ große Ab-
stand zur nächsten Wohnbebau-
ung. In enger Abstimmung mit 
der Gemeinde wurden Überle-
gungen angestellt in welcher 
Form die ganze Anlage betrie-
ben werden sollte. Ursprünglich 
war angedacht die Form der Ge-
nossenschaft zu wählen, wie es 
in der letzten NIEDERGERNER 
beschrieben wurde. Zwischen-
zeitlich wurde seitens der Ge-

meindeverwaltung signalisiert, 
dass als Betreiber der Anlage 
auch das KommU der Gemeinde 
denkbar wäre.  
Vor zwei Wochen wurde die 
Gelegenheit wahrgenommen, 
auf Einladung von Bürgermeis-
ter Johann Aicher aus Feichten, 
die dortige Fernwärmeanlage zu 
besichtigen. Dort laufen derzeit 
Baumaßnahmen zur Erweite-
rung des Leitungsnetzes, weil 
der Andrang der Bauherren an 
die Fernwärme anzuschließen, 
stetig wächst. Der Grund sind 
die sehr günstigen Anschluss-
und Energiekosten im Vergleich 
zu konventionellen Öl-
Heizanlagen. Nach der Besichti-
gung der Grabungsarbeiten vor 
Ort hat Herr Aicher im Rathaus 
die Eckpfeiler des Feichtner-
Fernwärmemodells erläutert und 
an seinem PC den aktuellen Be-
triebszustand der Anlage ge-
zeigt, der jederzeit aufgerufen 
werden kann. Die Erkenntnisse 
die aus dieser Infofahrt gewon-
nen werden konnten, werden 
momentan geprüft, inwieweit sie 
auf die Niedergottsauer Verhält-
nisse ganz oder teilweise über-
tragen werden könnten. Auch 
Bürgermeister Straubinger und 
der Geschäftsleiter wurden da-
von unterrichtet und zeigten 
großes Interesse das Vorhaben 
zu unterstützen. Da im Vorfeld 
vor allem Grundstücksangele-
genheiten zu klären sind,  kön-
nen an dieser Stelle noch keine 
weiteren Details berichtet wer-
den. Soviel kann aber schon 
vorausgesagt werden, sollten 
diese offenen Fragen positiv be-
antwortet werden, werden die 
bisherigen Kostenschätzungen 
deutlich reduziert. jop

Die Nahwärmeversor-
gung nimmt Gestalt an 

Als Standort für die neue Turn-
halle wird derzeit auch das 
Sportplatzgelände geprüft. Auf 
Grund genauer Kostenschätzung 
wäre eine neue zweite Halle an 
diesem Standort auch machbar. 
Eine Entscheidung ist aber noch 
nicht getroffen worden. wb

Neue Turnhalle 

Foto: Josef Pittner

Foto: Josef Pittner 
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Zirkus Flick-Flack im 
Kindergarten St. Stephanus

Kinder konnten ein zahlreiches 
Publikum begrüßen und mit ih-
rem Können in Bann ziehen.  
Es gab großen Applaus für die 
Zirkusdirektoren, Seiltänzer, 
Seilspringer, Hulla-hupp-
Künstler, Zirkuspferde und 
Raubtiere, Akrobaten, Magier 
und starke Männer und nicht zu-
letzt die Clowns, die die Zu-
schauer zum Lachen brachten. 
Alle staunten, als ein Kamel die 
Zirkusmanege betrat. 
Als zum Schluss die bunten 
Luftballons in einen weißblauen 
Himmel stiegen, um die gute 
Laune in die Welt hinauszutra-
gen, waren sich alle einig, dass 
das Fest gelungen war. 

In den letzten Wochen arbeite-
ten die Kinder und Erzieher des 
Niedergottsauer Kindergartens 
an dem Projekt „Zirkus“. Es 
wurden Überlegungen ange-
stellt, was alles zu einem Zirkus 
gehört und ausprobiert, welche 
Rolle jeder in dem Kindergar-
ten-Zirkus übernehmen möchte. 
So entstand ein umfangreiches, 
kurzweiliges Programm, an dem 
die Kinder bis zuletzt Freude 
hatten.  
Nun wurde die Werbetrommel 
gerührt: Plakate gestaltet, Einla-
dungen gebastelt, Programmhef-
te erstellt, eine Zirkuskasse er-
richtet, in der die Kinder Ein-
trittskarten verkaufen konnten. 
Die Mühe lohnte sich, denn die 

Lust auf TIK 
Am 7. November ist Premiere: 
Die Theaterspieler des Obst- 
und Gartenbauvereins gehen auf 
Tournee. Zwar nur einige Hun-
dert Meter – aber immerhin. En-
gagiert wurden sie mit Verspre-
chen auf Freibier, Brotzeit und 
rauchfreie Zone vom Keller-
Wirt Botz Peter. Und weil man 
sowieso gelegentlich oder öfters 
dort vorbeikommt, warum dann 
nicht auch mal mit Programm. 
Wie das Ganze dann in den 
weitläufigen Hallen des Kellers 

abläuft, weiß noch keiner so ge-
nau, außer Alfred Kagerer. Aber 
der verrät (noch) nichts. 
Wer’s erleben will, dieses TIK, 
ist herzlich eingeladen: 7.11.09 
20.00 Uhr, 
8.11.09, 19.00 Uhr, 13.11. und 
14.11.09 jeweils 20.00 Uhr. 
Eintritt: 6,00 EUR zuzüglich 
Bausteine (0,50 EUR für Turn-
halle, 0,50 EUR für Thea-
terstadl). 
Getränke und Brotzeiten gehen 
extra! wb

 

Springturnier in der Piesinger Au 
 

Vom 28. bis 30. August 2009 ist wieder das traditionelle Spring-
turnier des RFV Piesinger Au.  
Das Piesinger Turnier ist ein Highlight in dieser Region, das jedes 
Jahr die Zuschauer begeistert. Drei Tage lang werden sich hervor-
ragende Reiter mit Ihren großartigen Pferden mitreißende Wett-
kämpfe liefern und dem Publikum reitsportliche Höhepunkte und 
Spitzenleistungen bieten. 
 
Auskünfte über das Turnier gibt Roland Gantner, Tel. 0171 
9957988; im Internet unter www.ruf-piesing.de oder 
www.meldestelle-bayern.de. 

 

50 Jahre Altmännerverein 
Haiming-Niedergottsau 

 

23. August 2009 
 

08.30 Uhr Konzert der Blaskapelle „Hohenwarter Musikanten“ 
im Bierzelt beim Gasthaus Mayrhofer in Niedergott-
sau mit Weißwurstessen 

 

09.45 Uhr Kirchenzug 
 

10.00 Uhr Festgottesdienst in der Marienkirche 
 

anschl. im Bierzelt: Grußworte 
 gemeinsames Mittagessen 
 musikalische Unterhaltung 

 

Eingeladen sind alle Bürgerinnen und Bürger. 

 

Haiminger Sportplatzfest 
 

21. – 23. August 2009 
 

Freitag, 17.00 Uhr Damenfußballturnier 
 21.00 Uhr „Blues Brothers“ Party 
 

Samstag, 16.00 Uhr Fußball-Freizeitturnier 
 19.00 Uhr „Heurigen Abend“ im Festzelt 
 

Sonntag, 19.30 Uhr Alfons Hasenknopf & Band Suibamoond 

Oldtimerfrühschoppen
Besucher, die mit ihren Oldti-
mern anreisen, erhalten ein kos-
tenloses Erinnerungsfoto. 
Natürlich ist auch für die 
Youngtimer einiges geboten. 
Ein  attraktives Rahmenpro-
gramm wird den Kindern viel 
Spaß und Freude bereiten, was 
wiederum der familienfreundli-
chen Ausrichtung dieser Veran-
staltung Ausdruck verleihen 
soll. 
Als Höhepunkt des Events ist 
um 13.30 Uhr eine Rundfahrt 
durch das untere Dorf in Rich-
tung Winklham geplant. Gegen 
17.00 Uhr wird als kulinarisches 
Schmankerl „Spanferkel vom 
Grill“ angeboten. 
Somit ist für das leibliche  Wohl 
der Gäste bestens gesorgt, 
selbstverständlich bei freiem 
Eintritt. 
Die Veranstaltung findet bei je-
der Witterung statt.  

Hans Anderl

Am 15. August, beginnend ab 
10 Uhr ist es wieder so weit. 
Auf dem Gelände des Veranstal-
ters Franz Xaver Bruckner wird 
zum 7. Mal in Folge die Ver-
gangenheit zur Realität werden, 
zumindest was den nostalgi-
schen Fuhrpark betrifft. Raritä-
ten, sowohl auf zwei, als auch 
auf vier Rädern werden von ih-
ren stolzen Besitzern auf über-
wiegend befestigten Stellplätzen 
zur Schau gestellt. 
Aufwändig restaurierte und auf 
Hochglanz polierte Automobile, 
Traktoren und Zweiräder wer-
den genauso zu sehen sein wie 
Fahrzeuge, denen der jahrzehn-
telange, harte Einsatz im Alltag 
mehr oder weniger stark zuge-
setzt hat. Vermutlich genau die-
se Mischung ist es, die sowohl 
dem Oldtimerenthusiasten als 
auch dem interessierten Publi-
kum das Herz höher schlagen 
lässt. 

Fotos: Kindergarten
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Ein herzliches Grüß Gott für  

Bischof Antonius Hoffmann, 

als dieser 1970 das Wacker-

Werk besuchte 

Foto: privat

„Du bist ein Geschenk für Nie-
dergottsau, ein Geschenk für 
den ganzen Niedergern“ - mit 
diesen Gratulationsworten zum 
80. Geburtstag von Albert Hu-
ber spricht Pfarrer Joseph Olipa-
rambil bestimmt vielen Men-
schen in der Gemeinde Haiming 
aus dem Herzen. Der Albert 
selbst sieht das bescheidener. 
„Ich hab’ doch bloß meine 
Pflicht getan und das, was mir 
Freude machte“ ist seine zufrie-
dene Lebensbilanz. Aber das 
war eben mehr, viel mehr, als 
wir sonst in unseren Lebensjah-
ren zu Wege bringen. 
Wir kennen alle diese „Pflichten 
und Freuden“ des Albert Huber: 
Mesner in der Kirche Nieder-
gottsau, die er von ganzem Her-
zen liebt, Mitglied in Pfarrge-
meinderat und Kirchenverwal-
tung, Obmann der Skapulierbru-

derschaft; Kassier und Schrift-
führer in mehreren Ortsvereinen, 
Mitarbeiter im Pfarrbriefteam, 
Nikolaus in Schule und Familie, 
Vorbeter im Fährmann von 
Haunreit, Diener am kaiserli-
chen Hof und vor allem: 50 Jah-
re Berichterstatter für alle gro-
ßen und kleinen Ereignisse un-
serer Gemeinde. „Du bist das 
Ohr in der Gemeinderatssitzung 
und das Sprachrohr in die Be-
völkerung hinaus“ beschreibt 
Bürgermeister Alois Straubinger 
diesen Dienst. Wahrlich ein 
Dienst, den Albert mit Fleiß und 
auch Demut und - wie er selbst 

Herzlicher Glückwunsch 

zum 80. Geburtstag 
sagt - „mit einem ganz dicken 
Fell“ getan hat. Wenn für die ei-
nen die Versammlung, die Sit-
zung, das Fest zu Ende ist, be-
gann für ihn die Arbeit. Tausen-
de Seiten Manuskript sind von 
ihm geschrieben worden und 
nicht immer wurde es so ge-
druckt, wie der freie Mitarbeiter 

Albert Huber das gerne gesehen 
hätte. Lies und Fredi skizzierten 
das mit der lustigen Bemerkung 
„Du hoffst immer noch von 
ganzem Herzen, dass die Zei-
tung das druckt, was du aufge-
schrieben hast“, aber oft brachte 
das auch Ärger und Kritik und 
schließlich: das dicke Fell. 
Albert Huber ist aber weit mehr 
als ein Berichterstatter, er ist 
Chronist von 50 Jahren Ge-
schichte im Niedergern und weit 
darüber hinaus geschichtlich in-
teressiert. Das Heimatbuch zur 
1200-Jahr-Feier hat daraus gro-
ßen Nutzen gezogen: Mehrere 

Kapitel über die Geschichte der 
Pfarreien und Bruderschaften 
hat Albert geschrieben. Und ich 
erinnere mich noch an die vielen 
Stunden im Piesinger Archiv, in 
denen wir alte Briefe und Ur-
kunden entzifferten. 
Diese Nähe zu Kirche und Ge-
schichte - vielleicht liegt die 
Wurzel im ersten Berufswunsch 
des Albert Huber. Er wollte 
Pfarrer werden und besuchte be-
reits das Seminar in Passau. Ab-
er dieser Berufung kam der 
Krieg in die Quere und eine lan-
ge Gefangenschaft bis Dezem-
ber 1948. Zurück in der Heimat 
hieß es für den Lebensunterhalt 
sorgen, da war keine Zeit mehr 
für Abitur und Studium; Albert 

war froh über die Stelle bei Wa-
cker. Für das weitere zitieren 
wir nochmals Lies und Fredi: 
„Weit über 50 Jahre an der Seite 
von Anni, der Liebenswürdigen. 
Wenn die nicht gewesen wäre, 
dann könnten wir heute auch 
noch das 50 jährige Priesterjubi-
läum feiern.“ 
So aber feiern wir 80. Ge-
burtstag und wünschen Glück 
und Gottes Segen. „Hebt’s mi 
ned so weit aufi, i möchte no a 
paar Jahr da herunten leben“ 
war Albert Hubers Antwort auf 
die Reden bei seiner Ge-
burtstagsfeier. Dem schließen 
wir uns gern an: 
Ad multos annos, Albert! 

wb

Ein Werk von geschichtlicher Bedeutung: Alle Zeitungsaus-

schnitte der Gemeindeberichte aus 50 Jahren 

Bürgermeister Alois Straubinger überreicht bei der Ge-

burtstagsfeier im Gasthaus Mayrhofer als Geschenk der 

Gemeinde und der Gemeinderäte einen Reisegutschein. 

Fotos: Wolfgang Beier
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 zum 70. Geburtstag
Mathilde Biberger, Moosen
Maria Gartmeier, Moosen
Maria Gstatter, Vordorf
Maximilian Hausruckinger, Haid
Anna Schwaiger, Winklham
Horst Schickl, Haiming
Stefan Schlagmann, Haiming

 zum 75. Geburtstag
Erna Burgstaller, Leichspoint
Theresia Mayer-Hitzenauer, Niedergottsau
Richard Schafranek, Moosen
Anna Maria Schwaier, Motzenbrunn

 zum 80. Geburtstag
Christian Drothler, Haid
Jakob Hofer, Hub
Anna Mayerhofer, Winklham

Waldemar Siegl,  28.04.09
Friedrich Michael Schnabel,  21.05.09
Erika Winklharrer,  03.06.09
Stefan Eller,  07.07.09
Gabriele Karsten,  18.07.09
Theresia Altenbuchner 28.07.09

Michaela und Philipp von Ow,
Sohn Johannes
Manuela und Roland Auerhammer,
Sohn Julian
Daniela und Jason Kiely,
Sohn Samson

Wir freuen uns mit den Eltern, 
neue Haiminger Gemein-
debürger auf dieser Welt 
begrüßen zu dürfen. Kind und 
Eltern wünschen wir alles 
Gute und viel Freude!

Alles, alles Gute, Gesundheit 
und viel Freude am Leben 
wünschen wir den Geburts-
tagskindern im August, Sep-
tember und Oktober!

Aufrichtige Anteilnahme und Gottes 
Trost gilt den Angehörigen der 
Verstorbenen: 

Menschen im Niedergern

Elisabeth Vogler & Josef Zauner
Rosmarie Hofbauer & Konrad Meier
Corinna Maurer & Robert Schmalholz
Sabine Eisensamer & Christoph Grünleitner
Stephanie Mühlthaler & Florian Muchitsch
Sabine Trinker & Alfred Schlagmann

Herzliche Glück- und Segens-
wünsche den Brautpaaren!

„Ein herzliches Grüß Gott“, 
sagt die neue Schulleiterin der Volksschule Haiming, Maria Klingshirn, allen Bewohnern des 
Niedergerns und weiter: „Meine Wurzeln liegen in der Oberpfalz, wo ich auch das Studium der 
Erziehungswissenschaften an der Uni Regensburg absolviert habe. Die ersten Erfahrungen als 
Lehrerin habe ich in den Landkreisen Schwandorf und Regensburg gesammelt. Bedingt durch 
den beruflichen Wechsel meines Mannes sind wir und unsere drei Kinder Barbara, Astrid und 
Hans-Joachim 1987 nach Burghausen gezogen. Seit dieser Zeit bin ich im Landkreis Altötting 
tätig. 1999 habe ich die Schulleitung der Hans-Stethaimer-Schule in Burghausen mit Außenstelle 
Raitenhaslach übernommen. Ein besonderes Anliegen war für mich die Zusammenarbeit mit der 
Konrad-von-Parzham-Schule, dem Pestalozzi-Förderzentrum und den weiterführenden Schulen. 
Während der letzten beiden Jahre war mein Mann beruflich in Singapore tätig, wohin ich ihn 
begleitet habe. Durch die Vielfalt der Kulturen  hat sich mir die Möglichkeit eröffnet, neue Erfah-
rungen und Kenntnisse für meine berufliche Arbeit zu gewinnen. In meiner freien Zeit beschäftige 
ich mich gerne mit dem Sammeln von Anregungen für die Arbeit im Unterricht, mit meinen Pflan-
zen und der Traditionellen Chinesischen Medizin. Ich freue mich auf die Aufgaben in der  Schule 
und das Miteinander im schönen Niedergern.“ 
Auch die Redaktion der „Niedergerner“ sagt der neuen Schulleiterin ein herzliches Grüß Gott. jop 

Freundlich wurde Maria Klingshirn, die neue Schullei-
terin (3.v.r.) von Schulrat Harald Kronthaler, Eltern-
beiratsvorsitzende Heike Kurzlechner, Vorgängerin 
Heide Etzler, Fördervereinsvorstand Uwe Winkler und 
Bürgermeister Alois Straubinger empfangen.

Foto: J.Pittner

Bei den deutschen Leichtathletik-
meisterschaften der Senioren W50 
bis W80 in Vaterstetten zeigte Ge-
org Sewald einmal mehr, dass er 
zur absoluten Spitze der deutschen 
Sprinter gehört. In der 4x100m-
Staffel trug er als Startläufer einen 
erheblichen Teil zur erfolgreichen 
Titelverteidigung der SG Südost-
bayern mit einer Bombenzeit von 
47,89 s bei. Dies bedeutet gleich-
zeitig einen neuen bayerischen 
Rekord. Wir gratulieren dem Deut-
schen Meister ganz herzlich und 
freuen uns mit ihm. jop

Georg Sewald holt deutschen Meistertitel

Foto: pnp

Mit Stefan Eller ist wiederum ein 
besorgter und verdienter Bürger der 
Gemeinde Haiming verstorben. 
Stefan Eller gehörte dem Gemein-
derat vom 1. Mai 1966 bis 30. April 
1990 an und wurde gleich zu Beginn 
der neuen Wahlperiode bis zum April 
1969 zum zweiten Bürgermeister für 
Haiming gewählt. Trotz seiner ho-
hen Verpflichtung für Familie und 
Beruf hat er sein Amt als Gemein-
derat immer mit großer Sorgfalt, 
gegenseitigem Respekt und freund-
schaftlichem Umgang miteinander 
wahrgenommen und dadurch viel 
Ansehen erworben. Wir werden dem 

Abschied von Stefan Eller

Verstorbenen in Trauer aber auch in 
großer Dankbarkeit gedenken. 
Auszug aus dem Nachruf von Bürger-
meister Straubinger

Stefan Eller bei der Verabschiedung 
aus dem Gemeinderat im April 1990 
durch den stellv. Bürgermeister 
Feichtner

Foto: J.Pittner

Inge Sewald, Moosen
Rosa Unterstöger, Neuhofen

 zum 85. Geburtstag
Maria Maschberger, Haiming
Johann Niesz, Haid
Rudi Petrauschke, Haiming
Josef Wagner, Haiming

 zum 90. Geburtstag
Anna Banhierl, Winklham

 zum 95. Geburtstag
Franz Kubicek, Haiming


